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Haale Zeitung
ar das vierte Vierteljahr bilten wir rechtzeitig zu erneuern
damit in der Zuſtellung keine Unterbrechung eintritt

Die Saale Zeitnng hält wie bisher ihren liberalenaber von keiner Fraktlonsparole abhängigen Standpunkt feſt

Ein telegraphiſcher und eigener Fernſprechdienſt ermöglicht
ihr ſchneüſte Uebermittelung aller Nachrichten Der lokale und
provinzielle Theil findet eingehende und freimüthige Be
handlung

Der Handelstheil iſt reichhaltig und umfaſſend Die Kurs
berichte der Berliner Fonds und Getreidebörſe werden
telephoniſch übermittelt und finden noch Aufnahme in die
Abend Nummer deſſelben Tages Eine monatlich zweimal
beigegebene

Verlooſungsliſte
veröffentlicht die Nummern der zur Tilgung aufgernfenen Werth
papiere

Sehr reich bedacht und ſorgfällig ausgewählt iſt der unuter
haltende Theil neben gediegenem Feuilleton vertreten durch
das beſonders beliebte täglich erſcheinende

Unterhaltungsblatt der Saale Heitung
nennen wir die Landwirthſchaft Hauswirthſchaft und
Gartenban behandelnden

Blätter fürs Haus
Eine werthvolle Bereicherung hat die Saale Zeitung

durch die hauptſächlich mit vorzüglichem Unterhaltungsſtoff aus
geſtattete

Sonntags Ausgabe
erhalten die in Halle früh 7 Uhr ausgetragen und nach aus
wärts mit den erſten Frühzügen verſandt wird

Ferner iſt die Saale Zeitung Publikationsorgan zahlreicherBehörden insbeſondere bringt ſie auch die Kundmachungen des
Königl Landrathsanttes des Saalkreiſes des Magiſtrats und der
Polizeiverwaltung der S adt Halle für

die geſammte Geſchäftswelt aber iſt ſie
Znſertionsorgan erſten Ranges

Der vierteljährliche Bezugspreis der Saale Zeitung beträgt
für unſere Abonnenten in Halle 2,50 Mark bei Bezug durch
die Poſt 3 Mark

Diejenigen Leſer in Halle und Giebichenſtein welche
die Sagale Zeitung nicht zweimal täglich beziehen
es vielnehr bei einmaliger Zuſtellung bewenden laſſen
wollen erhalten die Morgen und Abend Ansgabe des
betreffenden Tages nachmittags durch unſere Austräger
zuſammen

Die Expedition der Saale Zeitung

Saale Zeitun
Nenunundziwanzigſter Jahrgang

Halle a d Sagle Sonntag den 29 September

Das Weberſchiffchen
Man ſieht das Schiffchen am Stuhl hin und herlaufen

aber was gewebt wird weiß noch niemand Staatsmänner
reiſen nach Oſten und Weſten große Berathungen werden ge
pflogen Feſte gefeiert Orden verliehen aber was hat das
alles zu bedeuten Werden neue Abmachungen für Kriegs
zwecke getroffen oder werden neue Bürgſchaften für den Frie
den erſonnen Die Leute die das Gras wachſen hören haben
gute Tage denn ſie können alles Mögliche verſichern ohne
fürchten zu müſſen aktenmäßig des Jrrthums überführt zu
werden Hat Fürſt Hohenlohe ſchon mit einem Worte ver
rathen was er in Petersburg gemacht hat und wird Fürſt
Lobanoff alsbald der Welt verkühden was er mit Herrn
Faure und Herrn Hanoteaux vereinbart hat Jedenfalls wird
man nicht den kindlichen Anſchauungen huldigen als hätten die
leitenden Staatsmänner kein anderes Verlangen getragen als
ſich über das ſchöne Herbſtwetter zu unterhalten oder gemein
ſam zu frühſtücken Wenn freilich die Times von großen
Abſichten des ruſſiſchen Miniſters hinſichtlich der Kontrolle

des Zaren über die ruſſiſch franzöſiſche Freundſchaft redet
ſo weiß man nicht ob nicht der Wunſch der Vater des Ge
dankens iſt oder ob das City Blatt das einſt zuerſt von dem
Abſchluß eines Bündniſſes zwiſchen beiden Staaten meldete
auch jetzt eine Ahnung von dem thatſächlichen Stande der
Dinge hat

Wunderlich genug klingt die Meldung der Kaiſer von Ruß
land ſolle einen kontrollirenden Einfluß bei dem Einvernehmen
zwiſchen Frankreich und Rußland üben Was heißt das Hat
denn der Kaiſer von Rußland einen ſolchen Einfluß bisher
nicht gehabt Hängt nicht von ſeinem Willen der Beſtand
und die Tragweite des Bündniſſes ab Was an dieſem Zu
ſtande war der Aenderung bedürftig Allerdings wird daun
angeführt Fürſt Lobanoff ſei der Befürchtung geweſen daß
Frankreich wünſchen könnte von ſeiner Freundſchaft mit Ruß
land einen voreiligen indiskreten Gebrauch zu machen für
Zwecke die mit den unmittelbaren Zielen der ruſſiſchen Politik
ganz und gar nichts zu thun haben Recht ſchön ausgdrückt
Aber Fürſt Lobanoff ſo gut wie jeder Staatsmann oder ſelbſt
jeder denkende Zuſchauer muß wiſſen was Frankreich bei einem
Bündniſſe mit Rußland erſtrebt Aus reiner Liebe zu den
ſchönen Augen des Zaren begeiſtert ſich die franzöſiſche Re
publik gewiß nicht für die ruſſiſche Barbarei für das Selbſt
herrſcherthum und für die Knute Man hat jenſeits der Vo
geſen in politiſcher Hinſicht eigentlich andere Neigungen als
zu dem Zarenreiche Man iſt ſtolz auf die Revolution von
1789 man iſt durch und durch freiſinnig demokratiſch frei
geiſtig Wenn gleichwohl die Franzoſen ſich unabläſſig
mit den Moskowitern verbrüdern ſo liegt der Grund auf der
Hand ſie wollen Rußlands Beiſtand für die Wiedergewinnung
von Elſaß Lothringen Jſt das heute anders als in den Tagen
von Kronſtadt Sicherlich nicht Daß aber gerade jetzt
Fürſt Lobanoff nöthig gehabt hat eine mäßigende Wirkung
auszuüben das bezweifeln wir Denn man weiß in Paris
ganz gengu daß nicht Frankreich ſondern Rußland den Augen

ſtehen daß Frankreich gar nichts gethan hat
blick für den Krieg zu beſtimmen hat Auch muß man ge

um die Freund rückſichten erfolge

Auzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſiellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
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ſchaft mit Rußland zu ſeinen Sonderzwecken zu mißbrauchen
Jm Gegentheil Frankreich hat nur uneigennützig wenn auch
immer in der Abſicht auf ſpäteren Lohn die ruſſiſche Politik

gab Das war bisher ſo und wird auch in Zukunft
ſo ſein

Die Nachricht der Times klingt gerade deshalb wunderbar
weil in neuerer Zeit ganz entgegengeſetzte Lesarten über die
Beziehungen Frankreichs zu Rußland aufgetaucht ſind Es
iſt gerade vor den kieler Feſten zum erſten Male von franu
zöſiſchen Staatsmännern offen die Thatſache eines Bündniſſes
nicht blos eines Einvernehmens zugegeben worden Es kann
keinem Zweifel unterliegen daß dieſe Enthüllung im Einver
nehmen mit der ruſſiſchen Regierung erfolgte Die Worte
fanden ihre Jlluſtration in der gemeinſamen Einfahrt der
ruſſiſchen und franzöſiſchen Schiffe in den kieler Hafen Nach
der Darſtellung der Times müßte man meinen daß Fürſt
Lobanoff die Aufgabe hatte eine zu günſtige Auffaſſung des
Bündniſſes durch Frankreich zu verhüten Die Thaten ſprechen
ganz anders Da folgt eine hohe Auszeichnung der anderen
ein Liebesdienſt dem anderen Haben ſich doch die franzöſiſchen
Bauken an ihrer Spitze die amtliche Centralbank dazu herbeige
laſſen gewiſſermaßen Depoſitenſtelle des ruſſiſchen Finanzminiſters
zu werden Ohne alle Koſten können ruſſiſche Werthe heute in
Frankreich deponirt werden mit einer Bequemlichkeit wie ſie
in Deutſchland nicht einmal für die deutſchen Reichsanleihen
herrſcht Wie ſollte man da zu der Auffaſſung kommen
Rußland wolle den beunruhigenden Eifer der Franzoſen etwas
abkühlen um nicht in Abentelter hineingezogen zu werden
Dergleichen fürchtet man in Rußland ſicherlich nicht weil man
dort die Zügel nicht einen Augenblick aus der Hand ge
geben hat Das iſt richtig daß das Zarenreich niemals
Zwecken dient die mit den unmittelbaren Zielen der ruſſiſchen
Politik gauz und gar nichts zu thun haben Das haben
ruſſiſche Staatsmäuner vom Fürſten Gortſchakoff an bis auf
den Fürſten Lobanoff immer erklärt daß Rußland um das
Schickſal von ElſaßLothringen keinen Krieg führe Aber
gerade weil dieſer Grundſatz der ruſſiſchen Politik ganz unbe
dingt feſtſtand brauchte der Zar nicht erſt eine Kontrolle über
das Einvernehmen zu erlangen um dieſem Grundſatz Geltung
zu verſchaffen

Nein die Ausführungen der Times leiden an innerer
Unwahrſcheinlichkeit Sie ſtehen auch ſchlecht im Einklaug mit
der Anweſenheit des Generals Dragomiroff in Frankreich Hat
vielleicht auch dieſer General der ſo innig mit den franzö
ſiſchen Miniſtern und Heerführern verkehrt nur die Aufgabe
gehabt einem voreiligen indiskreten Gebrauch der Freund
ſchaft mit Rußland vorzubeugen Oder hat er nicht vielleicht
im Gegentheil den Plan eines gemeinſamen Krieges mit
Deutſchland ſtrategiſch erörtert Wenn man ans kleinen
Anzeichen auf die Stimmung ſchließen darf die in leitenden
Kreiſen herrſcht ſo wird man annehmen dürfen daß in Berlin
in maßgebenden Kreiſen jene vertrauensſelige Darſtellung der
Times wenig Glauben findet Denn gerade jetzt wird

offiziös von einer beſonderen finanziellen Jntimität mit Ruß
land gewarnt Man weiſt darauf hin daß die Anweſenheit
des Herrn Witte in Berlin nicht lediglich aus Geſundheits

Man ſpricht von der Einleitung großer

g

Nachdruck verboten

Die tolle Gunda
Von Karl Buſſe

Die alten Lindenbäume im Park hatten ſchon einzelne
Blüthen angeſetzt und die dufteten des Abends bis zum Schloſſe
empor Aber das Mädchen oben am Erkerfenſter machte ſich
wie es ſchien herzlich wenig daraus denn es ſann nicht ver
träumt in die Abendluft die weich und warm war wie an den
ſchönſten Spätſommertagen ſondern ließ die Linden Linden
ſein und blinzelte nur ab und zu in das rothe Gold des weſt
lichen Himmels Sie war doch nun ſiebzehn volle Jahre alt
die ſchlanke Gunda aber Heine s Buch der Lieder und die
andern Dichterwerke übten nicht die geringſte Anziehungskraft
auf ſie aus und auf eine beſcheidene a des Haustheologen
Gottlieb Linder hatte ſie ein für allemal erklärt daß ſolch
ein Quark für einen vernünftigen Menſchen völlig ungenießbar
ſei Und da ſie ſich gottlob noch ihrer Vernunft recht lange
zu erfreuen gedenke ſo hoffe ſie vorläufig noch eine ganz ge
raume Zeit die alten Scharteken im Vibliothekzimmer un
berührt zu laſſen Worauf Gottlieb Linder mit betrüblichem
Gedankenauſſchlag und ſauftem r ſeinen Rückzug
antrat und ſich heilig gelobte einmal nur eine recht poetiſche
und ideale Seele zu ſeiner Frau Paſtor zu machen die ſtatt
des entſetzlichen Namens Gunda den lieblichen und geheiligten
Käthe führen mußte
Vielleicht hatte der gute Gotthold mit ſeiner Abneigung

L den ungebräuchlichen und unchriſtlichen Namen den dieochter des a führte ſogar recht Jedenfalls ſtand er
mit ſeiner Anſicht nicht vereinzelt da denn kein einziger konnte
die unſchuldigen fünf Buchſtaben eigentlich leiden ie Elternwurden vurg ſie an eine große Thorheit erinnert inſofern
nämlich als ſie einem ſteinreichen Erbonkel zu Liebe ihr einziges
Töchterchen auf dieſes ominöſe Gunda hatten taufen laſſen
ohne daß die ſehnlichſt erhoffte Erbſchaft in ihren Schoß ge
fallen wäre die Hauslehrer beklagten als Theologen tief den
vom Konſiſtorium kaum genehmigten Mädchennamen und wasdas Dienſtperſonal beira ſo wäre dem eine ſind Margareth

oder gar Auguſte bei weiten lieber geweſen Nur die Kleine
ſelbſt ließ nichts auf rn Namen kommen und eines Tages
T ſie war kaum zwölf Jahre alt hatte ſie ſich vor den er
ſchreckten Gottlieb Linder aufgepflanzt und dieſein armen und
gänzlich verdutzten Kandidaten eine Standrede gehalten daß er
rathlos ſeine goldene Brille von links nach rechts zog Den

Glanzpunkt beſagter Rede bildete aber die mit ſehr viel Aplomb
vorgetragene Anſicht daß Grethe Trude Käthe uſw jede
Kuhmagd heißen könne eine Kuhmagd jedoch die den Namen
Gundag führte hätte ſie noch niemals hernmlanfen ſehen Da
gegen dieſes Argument abſolut nichts einzuwenden war
konzentrirte ſich der zahme Gottlieb ſchleunigſt nach rückwärts
was er übrigens meiſterdaft verſtand

Seitdem waren ſünf Jahre vergangen und Gunda war wie
ihr Vater mit Stolz ſagte ein ſtrammer Backfiſch geworden
Nüchtern in allen das praktiſche Leben betreffenden Fragen
war ſie auf der anderen Seite wieder ein wenig phantgſietoll
So hatte ſie ſich trotz des Widerſtandes ihrer Mutter zierliche
Kniehöschen machen laſſen aus dunkelblanem Sammet Dazu
eine Sammetjoppe und ein kleines Mützchen das ihrem blonden
Lockenkopf ganz entzückend ſtand und damit bekleidet ritt ſie
auf ihrem Schottlandsponny durch die ganze Umgebung
Schließlich nannte man ſie unr noch Herr Gunda, und wenn
ſie es hörte lachte ſie

Jn der Abenddämmerung ſaß ſie gar nicht gern ſie liebte
Licht und Sonne oder das tieſſte Dunkel Alles andre alles
Halbe und Unbeſtimmte war ihr verhaßt Heut blühten die
erſten Linden draußen Sie aber mirkte es kaum und putzte
mit krampfhafter Anſtrengung ihre Salonpiſtole daß der Lauf
nur ſo blitzte Dann warf ſie das Lederläppchen bei Seite
und betrachteke die glänzende Waffe Sie wollte eben denHahn ſpannen als r Vater eintrat

Er war trotz ſeiner Jahre noch ein ſchöner Mann Schon
an ſeinen großen 3 en Augen die einen Ausdruck von
Ueberlegenheit hatten ſah man es daß er ſein Leben lang ge
wöhnt war zu befehlen Die ſtörrigſten Knechte gehorchten
ihm auch ohne Widerrede Ueberhanpt war es die einzige
Gunda die zu Zeiten Macht über ihn hatte und der er näch
gab Vielleicht deshalb weil ſie niemals bat und bettelte
ſondern alle ihre Wünſche in ruhiger Beſtimmtheit ausſprach
Sie war darin ganz ihr Vater

Es iſt ein Brief da für dich Gunda, ſagte der alte Frei
herr jetzt in ſeiner bekannten feſten Art während er mit den
ſchmalen vornehmen Fingern durch den dichten Vollbart ſuhr

Ein Brief für mich Wer hat denn an mich zu ſchreiben
Biſt du neugierig
Nicht im geringſten

und leſen
Statt aller Auiwort reichte er ihr den kleinen geſchloſſenen

Brief Sie nahm ihn und warf ihn achtlos auf den Tiſch

Bitte du kannſt ihn ruhig öffuen

Dann ſagte ſie

IIBIIIIIIIII

Kiß muß krank ſein Sie will gar nicht eſſen Möchteſt
du nicht bei Gelegenheit mal zuſehen

Er mußte lächeln Jhr Ponny und ihre Waffen weiter
ſchien es auf der Welt nichts für ſie zu geben

Ja, entgegnete er dann ich muß ſowieſo hinunter Ver
ſäume nur über deinen Piſtolen das Abendeſſen nicht

Keine Sorge Jch habe nach dem Waldmarſche tüchtigen
unger
Er nickte noch einmal und verließ das Zimmer Gunda

polirte noch ein bischen an den Läufen und ſchließlich als es
immer dunkler ward legte ſie die Waffen in den Kaſten zurück
Gerade als ſie zum Abendbrote hinabgehen wollte fiel ihr der
Brief ein Sie öffnete ihn und üherflog die paar Zeilen

dleine Couſine
Der Papa hat s dir natürlich längſt geſagt daß ich nach

glücklich beſtandenem Examen Euch aufzuſuchen die Liebens
würdigkeit haben werde Jch will es dir perſönllch aber noch
einmal melden und hoffe daß du mich mit offenen Armen
eimpfängſt Ueberhaupt würde ich unſtreitig hech erfreut ſein
wenn ich diesmal eine beſſere Erinnerung mit heimtragen
könnte denn im Laufe der vielen Jahre wo wir uns nicht
ſahen habe ich alles aber rein alles vergeſſen weiß nicht
einmal mehr wie du ausſiehſt nur ein einziger Punkt ſteht
mir vor der Seele nämlich wie du mich einmal durch
prügelteſt Aber ich werde mich revanchiren Für heute
alſo Seryus Kleine Jn drei Tagen bin ich bei Euch

Heinrich
Gunda lächelte Ein klein wenig Stolz lag dabei doch in

ihren Augen Da hatte ſie alſo ſchon vor neun zehn Jahren
ihren Vetter geprügelt Hm ſchneidig war ſie doch das
mußte ihr ſelbſt der Neid laſſen Nun mochte der Vetter
nur kommen wenn er ein tüchtiger Kerl war ſollte er ihr
willkommen ſein

Mit dieſen Gedanken ſetzte ſie ſich zum Abendeſſen Vielleicht
hätte ſie ſogar am nächſten Tage an den Brief gedacht aber
Kiß fühlte ſich anch da noch unwohl und Kiß wog doch ſolch
einen Conſin Heinrich zehnmal auf

Liebes Kind
Du wünſchſt Mama
Ja was wollt ich doch gleich Ach ſo alſo Heinrich

kann in drei Stunden hier ſein
Gewiß kann er das
Nun und da liebes Kind möchte ich dir doch noch ſozuſagen

einige nnn ſozuſagen einige Rathſchläge geben gewiſſer
maßen Verhaltungsmaßregeln



Geſchäfte und alsbald anſcheinend offiziös wird davor ge
warnt in Beziehungen zu Rußland v treten wie ſie bis zum
Jahre 1886 herrſchten Wenn auch in politiſcher Hinſicht das
Verhältniß zu Rußland ungetrübt fei ſo ſeien doch gegen die
Finanzen Rußlands ſo ſchwere Anklagen erhoben worden daß
man nicht überſehen dürfe wenn man ſie auch bisher nicht
beſonders erörtert habe Jedenfalls wirkt dieſe Warnung un
gefähr wie ein kalter Waſſerſtrahl Es ſoll offenbar darauf
aufmerkſam gemacht werden daß in den Beziehungen u
Petersburg und Berlin nicht alles iſt wie es ſein ſollte und
ſicherlich hat dieſe Note auch den Zweck zu an daß man
an die an keit der Konferenzen des Fürſten Lobanoff
mit den franzöſiſchen Staatsmännern nicht eben glaubt Es
kommt hinzu daß Fürſt Lobanoff nicht für nöthig gehalten
hat auf der Reiſe von Petersburg nach Paris in Berlin vor
uſprechen während doch Fürſt Hohenlohe nicht die Mühe gehen hat die Reiſe nach der Newaſtadt anzutreten Aber ob

Fürſt Lobanoff auch auf der Rückreiſe in Berlin erſcheint oder
nicht man wird hier zu Lande die Konferenzen ſchwerlich als
eine Gefahr für den Frieden anſehen Mag ſein daß Vor
dereitungen und Vorberathungen für alle Fälle ſtattfinden
Aber die Verantwortlichkeit für die Friedensſtörung iſt heute
fo ungehenerlich daß man hüben wie drüben ſchwerlich das
Gelüſte tragen wird anders als in unabweisbarer Zwangslage

m Schwerte zu greifen Und Deutſchland wird dieſe Zwangsage nicht Maſſen Wenn daher auch am Webſtuhl der Diplo

matie das Schiffchen herüber und hinüberſchießt wenn auch
ein Schlag tauſend Verbindungen ſchlägt die Völker werden
der Hoffnung leben daß trotz aller Bündniſſe gegen Deutſch
land trotz aller Kontrolle über die Entente trotz aller Ordens
bänder und Galatafeln die Ruhe Europas ungeſtört bleibt
heute und noch geraume Jahre

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 28 Sept Die Enthüllung des Denkmals der
Kaiſerin Auguſta auf dem Platze am Berliner Opern
z wird am 21 Oktober unter großer Feierlichkeit vor ſich
gehen

Wien 28 Sept
Der Kaiſer Franz
von Preußen zum

Das Militärverordunngsblatt meldet
oſef ernannte den Prinzen Heinrich

ontre Admiral

Herr Stköcker
Unler dieſem Stichwort beſchäftigen ſich jetzt auch die

Hamb Nachr recht energiſch mit dem edlen Ex Hofprediger
Es heißt in dem Artikel

Jn einem Artikel den der frühere Hofprediger Sköcker ver
öffentlicht heißt es Jm Anſchluß an ſeinen Brief und ſeine
en fing nun die mittelparteiliche Preſſe ihr wüſtes Treiben
an Wir wiſſen nicht was Herr Stöcker ſeinen Brief nennt
er ſagt nicht von wem und an wen er iſt aber aus dem
Zuſammenhange iſt zu folgern daß er einen Brief des Fürſten
Bismarck meint Der letztere hat in der Angelegenheit um die
es ſich hier handelt ſoviel uns bekannt iſt nur einen Brief ge
ſchrieben und dieſer war ein Beſtandtheil ſeiner Korreſpondenz
mit dem damaligen Prinzen Wilhelm die von letzterem
hohen Herrn durch eigene Jnitiative angeregt worden
war und die einzige Veranlaſſung bot daß der damalige Reichs
kanzler ſich überhaupt um die Walderſeeverſammlung bekümmerte
Herrn Stöcker s Vorſtoß gegen den damaligen Reichskanzler
konnte dadurch nicht motivirt ſein ſondern war wohl ein Er
gebniß des Mißvergnügens darüber daß der Reichskanzler es
ablehnte ſich in den Dienſt prieſterlicher Politik zu ſtellen und
auf amtlichem Gebiete dem Verſuche ein von der Staatsregierung
unabhängiges proteſtantiſches Centrum neben dem katholiſchen
rei ehe ſeine Mitwirkung verſagt hatte Die Andeutung des
errn Stöcker daß er durch mittelparteiliche Kämpfe provozirt

worden ſei halten wir für hinfällig die Provokation ging nur
von ſeinem eigenen herrſchſüchtigen Ehrgeize aus Es gab
außer Herrn Stöcker damals noch manche andere Perfſön
lichkeiten die dem Fürſten Bismarck gegenüber das Be
dürfniß hatten ſeine Koadjutoren cum spe succedendi zu werden
aber der damals vorwiegende Grund aus dem der
Reichskanzler ſich den Bemühungen widerſetzte einem künftigen
Thronerben unter dem unſcheinbaren Vorwande der Stadtmiſſion

J J JZ J e JZ ,JMir Mama lachte Gunda Aber ich weiß nicht
Nämlich, fuhr die alte Dame unbeirrt fort weil du

doch ſozuſagen ſchon eine nun ſoznſagen ſchon eine junge
Dame biſt die wiſſen muß was ſich ſchickt Nun biſt du ja
allerdings ein ſehr gutes Kind aber du biſt gewiſſermaßen
wenn ich mich ſo anusdrücken ſoll viel zu frei ſozuſagen un
weiblich in mancher Beziehung Und was du dir erlauben
kannſt ſo lange wir unter uns ſind das darfſt du dir noch
lange nicht in Gegenwart von Fremden geſtatten Beſonders
nicht in Gegenwart von jungen Herren wie dein Vetter einer
iſt Deshalb liebes Kind wirſt du die Güte haben und dein
Phantaſiekoſtüm ablegen bis Heinrich wieder abfährt

Gunda ſchüttelte erſtaunt den Kopf
Hör mal Mama das verſteh ich nicht Mir iſt gerade

dieſer Sammetanzug lieber als alle Kleider der Welt weil er
mir bequem iſt Weshalb ihn alſo ablegen Meinſt du
Vetter Heinrich wird ihn nicht leiden können

Die alte Dame lächelte
Nur zu ſehr Kind und wie wird er dafür ſchwärmen

Lehr mich einer den Jungen kennen Der iſt ganz ſo wie
fein ſeliger Vater und der na ich will nichts ſagen

Nun alſo, trumpfte Gunda dazwiſchen daß der Vetter
den Anzug reizend finden wird zu du ja ſelber Wozn ſich
alſo noch erſt umziehen Adien Mama ich will die Kiß ein
kischen an die Luft bringen

Sie iſt doch noch ſehr Kind ſozuſagen dachte die
Freifran bei ſich als Gunda die Thür zugemacht hatte Nun
wir werden die Augen ſchon offen behalten daß nichts paſſirt
denn ſozuſagen ſieht ſie ſehr chic aus in dem blauen Anzuge
Was mein lieber Neffe nur ſagen wird

d

Er ſagte im erſten Augenblick gar nichts Nur ein biſſel roth
wurde er und den Mund ſperrte er auf So hatte er ſich die
kleine Conſine allerdings nicht gedacht Auf dem üppigenden ſchaukelte das Barett der dunkelblaue Sammet umſchloß
napp ihre jungen gerundeten Glieder und die ſchmale Mädchen

a die jedes Riugſchmuckes entbehrte ſpielte läſſig mit der
eitgerte

Es freut mich daß du gekommen biſt Heinrich Hoffentlikannſt du doch gut reiten d ſchießen C 373 9 Hofſentiich

Das waren die erſten Worte Gunda s geweſen die ſie an
den Ankömmling gerichtet hatte Viel mehr ſprachen ſie auch
während der erſten halben Stunde beide nicht Der
ſchlanke junge Mann dem die Lebensluſt aus den Augen

ſich vorzeitig an die Rockſchöße zu hängen lag wohl in dem
Pflichtgefühl der herrſchenden Dynaſtie gegenüber dergleichen
Verſuche wie ſie von fortſchrittlicher und von engliſcher Seite
dem Kaiſer Friedrich gegenüber bevor er zur Regierung kam
gemacht worden waren rechtzeitig entgegenzutreten Die Unter
nehmer der Anbändelun adürch natürlich verſtimmt worden
egen die kanzleriſche Abwehr und Herr r hat den Bei

den ihm in dem charlottenburger Kronrathe der Fürſt
marck ſo weit er es nach ſtaatlicher Pflicht vermochte geleiſtet

t nicht ſo hoch veranſchlagt daß ſeine Empfindlichkeit über die
erhinderung der Beſchlagnahme des Prinzen Wilhelm dadurch

abgeſchwächt worden wäre

Der auswärtige Handel Deutſchlands
Nach dem Auguſtheft der vom kaiſerlichen ſtatiſtiſchen Amt

herausgegebenen Nachweiſe über den auswärtigen Handel des
deutſchen Zollgebiets beträgt

die Einfuhr die Ausfuhr
100 kg 100 kgim Auguſt 1895 32,775,110 21,621,321

1694 295690 140 20,185,060
mithin mehr in 1895 3,084,970 1,486,261

Die Mengen ver Einfuhr ſowohl als der Ausfuhr ſind
demnach erheblich höher als die des gleichen Monats im
Jahre 1894

ie Jahresabſchnitte Januar Auguſt ergeben für die

Einfuhr Ausfuhr
100 kg 100 kgJanuar Auguſt 1895 205,367,480 151,705,450

1894 207,000,121 148,738,430
mithin in 1895 mehr 7,967,020weniger 1,632,641

Die ſeit Anfang des Jahres eingetretene Neigung zum Fallen
der Einfuhrmengen gegenüber denen des Vorjahres zeigt ſich
ſomit auch für den Zeitabſchnitt Januar Auguſt wenn auch
im Vergleich mit den Vormonaten in abgeſchwächter Weiſe
Bei den Ausfuhrmengen tritt die gegentheilige Erſcheinung auf
Die Ausfuhrmengen ſind größer als die im gleichen Zeitraume
des Vorjahres und zwar tritt die Neigung zum Steigen mit
Ausnahme der Monate Februar und März mit jedem Monat
ſtärker hervor Somit kann eine Beſſerung der Lage des
auswärtigen Handels und eine Umkehr von der ſeit
herigen rückläufigen Bewegung deſſelben feſtgeſtellt werden

Verhandlungen zwiſchen Deutſchland
und Japan

Gegenüber Meldungen über Handelsvertrags Ver
handlungen mit Japan denen zufolge bereits feſt ſtände
welche Konzeſſionen gegenſeitig gemacht würden bemerkt die
Pindter ſche Deutſche Sonntagsvoſt, das ſei in keiner Weiſe
der Fall Die deutſchen Forderungen ſeien ſchon lange in
Tokio bekannt Die Bereitwilligkeit die Vertragsbaſis
über die Konzeſſionen zu finden ſei beiderſeits vorhanden

Eine Rede Ahlwardt s
Ueber die Stellung der Antiſemiten zum Streik

ſprach am Freitag Ahlwardt in öffentlicher Verſammlung
in Berlin Das Thema ſeines Vortrages einfach ignorirend
erging ſich der Redner in eingehenden Betrachtungen über die
Genußſucht welche ſich in den oberen Schichten immer
breiter mache Der Adel habe ſich durch ſeinen unſinnigen
Lebensgenuß den Juden in die Hände gegeben und ſich die
Führerſchaft im deutſchen Volke verſcherzt Es würde ſo
mancher Reichsbote gegen die Juden im Reichstage auftreten
wenn er nicht befürchten müßte daß dann plötzlich ein Wechſel
ihm präſentirt würde Das müſſe konſtatirt werden um zu
zeigen daß die konſervative Partei niemals einen Bünd mit
uns ſchließen könne Nachdem der Reduer unter dem Beifall
der Anweſenden noch konſtatirt hatte Fürſt Bismarck ſei
ſchuld daran daß die Juden bei uns ſo groß geworden ſchloß
er ſeine überaus verworrenen Ausführungen mit der Mit
theilung er werde im Reichstage nunmehr den Antrag
einbringen das große Vermögen der Juden mit Be
ſchlag zu belegen und in den Staagtsſchatz zu überführen

Koſtüm zu ſehen zuerſt gar nicht unterdrücken können Sie
aber ſchien das Sonderbare ihrer Kleidung gar nicht zu
empfinden und fühlte fich in den ſammtuen Kniehöschen außer
ordentlich wohl

Nachmittags waren ſie im Parke Die Sonne ſtach und ſo
gingen ſie tiefer ins Dickicht bis zu den glattlinigen Hecken den
ſogenannten Knicks

Was meinſt du Gunda da rüber
Renommire nur nicht cher cousin, lachte ſie ſo hoch

ſpringe ich kaum geſchweige denn du
Er trat ein paar Schritte zurück und prüfte ſchnell den

Boden Dann drückte er ſeine leichte Sommermütze feſter
auf den Kopf und ſetzte mit einem Sprunge über die Hecke
hinweg Seine Schuhe ſtreiften oben ein paar Veräſtelungen
der Zweige

Gunda hatte kurz gelacht Als ſie aber ſah daß er ſich
wirklich nicht zu viel zugetraut hatte ſchob ſie raſch die Unter
lippe empor und zeg die Stirn kraus Dann ſchritt auch
ſie eine kurze Strecke zurück maß die Entfernung mit denAugen und rich ſich mit der Hand über s Haar

Hier iſt ein Gang Gunda wo du durchkommen kaunſt,
rief er inzwiſchen von drüben

Pah, lachte ſie was du kannſt kann ich auch Und ehe
er noch etwas erwidern konnte wagte ſie den Sprung Aber
er gelang nicht Sie verwickelte ſich mit einem Fuß ins Geäſt
und fiel vornüber zur Erde Jn demſelben Augenblicke ſtand
ſie auch ſchon wieder über und über roth und ohne ein
We zu ſagen ging ſie durch den Gang zurück Es muß
gehen

Doch fiel ſie auch zum zweiten male Vetter Heinrich hatte
es diesmal vorausgeſehen und fing ſie auf Er konnte es jedoch
nicht hindern daß ſie noch ein drittes mal ihr Glück verſuchte
Diesmal mit mehr Erfolg

Da ſtand ſie nun hochathmend und einen Zug befriedigtenStolzes in den Mienen Jhre Bruſt wogte ſurnuſch das

Haar war wie zerzanuſt
Jetzt bin ich aber ſchön müde, ſagte ſie faſt keuchend Dabei

der ſich gelockert hatte etwas höher Alle Linien ihres jungen
Körpers traten dentlich hervor

Sein Blick ruhte auf ihr mit einem ſonderbaren Ausdruck
Sie bemerkte es Einen Augenblick hielt ſie in ihrer Be
ſchäftigung inne und in dieſem Augenblicke ſchienen ſich ihr
ganz neue Empfindungen zu erſchließen Sie erſtannte erſt

ſprühte hatte eine Art Verlegenheit ſeine Couſine in folchem

zum Umtauſch
pa a n veranlaßt Dieſe r iſt auf einen Erlaß zurück

zu ter

ſchwerer Kämpfe mit den Abeſſiniern zu ſtehen

kniete ſie mit dem linken Fuße nieder und zog den Strumpf

Jn der Disknſſion erklärte ein Schneidermeiſter daß die
Konfektion ſich in Berlin in den Händen der Juden befänden
welche die chriſtlichen Arbeiter zurückſetzten

Verſchiedene Mittheilungen
Die Nordd Allgem Zeltg ſchreibt Verſchiedene Blätter

hatten gemeldet es würden beſtimmte Beamtenkategorien
von 3 und 4prozentigen Kautions

V welchen der Finanzmini Miquel ſchon untermJuni erli und in welchem geſtattet wurde angeſichts der
Kurſe der 3prozentigen Konſols die 4 und 3 proz

n 3prozeutige bis auf weiteres umzutauſchen

Am Sonnabend fand in Berlin eine Sitzung des Ver
waltungsrathes der Deutſchen Kolonial Geſellſchaft für Südweſtafrika ſtatt Für den ausſcheidenden
Statthalter Fürſten von Hohenlohe Langenburg wurde
Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg in den Ver
waltungsrath gewählt ferner der Geſchäſtsbericht vorgelegt
welcher eine weſentliche Beſſerung der Geſellſchaftslage und
Verhältniſſe im Schutzgebiete feſtſtellt

Dem Major v Frangois à la suite der Schutztruppe für
Deutſch Südweſt Afrika kommandirt zur Dienſtleiſtung
beim ReichsMarineAmt auf ſein Geſuch mit der geſetzlichen
Penſion und der Erlaubniß zum Tragen der Uniform der
Schutztruppe für Deutſch Südweſt Afrika mit den für Ver
M egete vorgeſchriebenen Abzeichen der Abſchied bewilligt
worden

Ein ablehnender Beſcheid des Kultusminiſters betreff
die Mitwirkung der Geiſtlichen an einer Feuer
beſtattung iſt nach dem Rhein Kur vom Kultusminiſter
folgendermaßen begründet worden Es ſei kein Zweifel daß die
Feuerbeſtattung nicht im Einklang ſtehe mit dem durch mehr als
tanſend Jahre geheiligten chriſtlichen Gebrauch der Beerdigung
Es könne nicht Aufgabe der Kirche ſein dieſen im chriſtlichen
Volksleben tief eingewurzelten Brauch lockern oder durchbrechen
zu helfen Für Fenerbeſtattungen beſtehen keine liturgiſchen
Orduungen Durch Betheiligung eines Geiſtlichen an einer
ſolchen Feier würde er ſomit aus dem Rahmen der liturgiſchen
Ordnungen heraustreten Das Verbot des kgl Konſiſtoriums

ein Falle den Talar anzulegen ſei ſomit völlig gerecht
ertigt

Prinz Nikolaus von Griechenland hat bekanntlich
den franzöſiſchen Manövern beigewohnt und er ſoll ſich
nun dem Figaro zufolge über ſeine Veobachtungen wie folgt
geäußert haben Es war ein bewunderungswürdiges Schauſpiel
für uns die franzöſiſchen Soldaten Proben von ſtaunenswerther
Ausdauer und Widerſtandsfähigkeit gegen die Anſtrengungen
geben zu ſehen Oh Jch bewunderte Sie jeden Tag jede
Stunde jede Minute und ſpendete ihnen im Schweigen meiner
entzückten Seele Beifall Den ganzen Tag über entwickelten ſiß
eine erſtaunliche Thätigkeit und am Abend ſah man ſie friſch
und wohlgemuth als ob ſie aus einem erquickenden Schlummer
erwacht wären Gewiß das iſt ja eine ſehr ſchöne Cenſur
noch ſchöner aber iſt daß ſich die Franzoſen etwas darauf ein
bilden Prinz Nikolaus der dritte Sohn des Hellenenkönigs
iſt nämlich ganze 23 Jahre alt bekleidet zu Hauſe die Charge
eines Lieutenants in der Artillerie und hat bisher ketne
Gelegenheit gehabt andere Truppen manövriren zu ſehen als
die ſeiner Heimath Ein ſolch hervorragender Sachverſtändiger
r ja natürlich die Leiſtungen der Franzoſen beurtheilen
önnen

Zu dem Nachfolger des Kurators der Univerſität Bonn
war der Unterſtaatsſekretär v Rotten burg in Ausſicht
genommen Wie die Poſt erfährt iſt jedoch durch den Umſtand
daß Herr v Rottenburg ſich 6 Monate Urlaub erbeten hat eine
definitve Entſcheidung vorderhand unmöglich dieſelbe wird erſt
nach Beendigung des Urlaubs des Unterſtaatsſekretärs erfolgen

Hanueover 27 Sept Die ſtädtiſche Veteranenehrengabe
von je 30 M haben aus Veranlaſſung der Sedanfeier hierſelbſt
1253 Veteranen erhalten

Freiburg i 28 Sept Der Großherzog von Baden
iſt heute zum Beſuche der oberbadiſchen Ausſtellung
deren Protektorat der Erbgroßherzog übernommen hat hier ein
getroffen

Ausland
Jtalien Einem römiſchen Telegramm des Berl Tgbl

zufölge ſcheinen die Jtaliener in Afrika am Vorabend neuer
Die Zeitungen

Sie wurde roth ſtand auf und war im Nu ver
Bei Tiſch trug ſie Mädchenkleidung

2
t

Nun Gunda fragte die Mutter lächelnd am Nachmittag
wo iſt denn dein geliebtes Herrenkoſtüm Sozuſagen biſt

du doch wohl zu der Anſicht gekommen daß nun daß es ſich
ſozuſagen nicht recht ſchickt Ja ja was doch ſo ein Vetter
alles bewirken kann

Gunda verſuchte eine ironiſche Miene zu machen und zuckte mit
den Schultern Gerade weil ſie fühlte daß ihre Mutter recht
hatte erwachte der Trotz in ihr Und ſo ſagte ſie kühl und
mit läſſiger e Jch glaube doch du irrſt dich

Mama habe mich nur umgekleidet weil die anderen
Sachen allzu gründlich eingeſtaubt ſind Morgen werde ich
ſie wieder anziehen

Damit ging ſie auf ihr Balkonzimmer Sie ließ die Jalon
ſien herunter und ſetzte ſich in den Schaukelſtuhl Faſt zumerſten mal behagte t jetzt die weiche Dämmerung die auf

all den einfachen Möbeln lag Und während ſie ſich im Stuhl
hin und herwiegte dachte ſie an Kiß an ihre Piſtolen an
den Wald und an den Park Als ſie bei letzterem angelangt
war fiel ihr der Sprung über die Hecke ein und gleichzeitig
damit anch Vetter Heinrich Sie hatte einennißmuthige Em
pfindung dabei Einmal war ſeit dem ſonderbaren Blick mit
dem er ſie angeſehen all ihre Unbefangenheit verloren und
ferner hatte er ſie durch eben den Blick beinahe gezwungen
ihrem Lieblingkoſtüm zu entſagen Sie ſchob die Lippe wieder
ein bischen hoch ihr alter Trotz regte ſich Das ſah ja
gerade ſo aus als ob ſie ſich kommandiren lagen ſollte Als
ob ſie ſich etwas aus ſeinen Blicken machte Es war wirklich
eine große Dummheit von ihr geweſen die Kniehöschen und
das Jaquet abzulegen Und wo ſie einmal den Schaden hatte
war für den Spott natürlich auch geſorgt Jhre Mutter hatte
ja recht malitiös gelächelt Während ſie ſich ſtärker ſchaukelte
ſann ſie ein wenig nach Dann gab ſie dem Stuhle einen
mächtigen Ruck und brummte vor ſich hin Morgen trag
ich s doch wieder Weiter aber kein Wort Und darauf zog
ſie die Jalouſien wieder in die Höhe lud eine C Zimmer
piſtole und vertrieb ſich das nächſte halbe Stündchen damit
daß ſie in einem fort nach einer an der Thür befeſtigten
Scheibe ſchoß

Wirklich war am nächſten Tage aus dem Fränlein Gunda
wieder ein Herr Gunda geworden All ihrer Selbſt
beherrſchung zum Trotz erröthete ſie aber doch als ſie dem

Scham
ſchwunden

und vann plötzlich kam es wie Scham über ſie wie eine kiefe Better die Hand reichte Er that als ob er nichts merkte
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verhehlten nicht den Ernſt der Lage der Anfbruch des Generals
Baratiert ſcheine der Vorläufer einer Aktion gegen
Ras Mangaſcha zu ſein deſſen Benehmen außerordentlich
heransfordernd geworden iſt

Serbien Ein Diebſtahl bei dem ruſſiſchen Militär
Attaché an Belgrad erregt allgemeines Aufſehen Der
Dieb erbrach einen Schreibtiſch und ſcheint namentlich nach
geheimen Papieren geſucht zu haben Der MilitärAttaché gilt
nämlich als Autorität und ſoll wichtige militäriſche Pläue und
Schriftſtücke über die Balkanſtaaten in Verwahrung haben
Nach einer ſpäteren Meldung ſoll der Dieb bereits ver
kFaftet ſein

Cuba Jn Guanfa Provinz Santa Clara fand ein
rn ſtoß zwiſchen Aufſtändiſchen und einigen

reiwilligen ſtatt Zahlreiche Aufſtändiſche wurden ge
ödtet Wie die Blätter melden wurde in Campechuela der
Kapitän Cermino während eines Gefechtes von ſeinem
Fe der ſich den Aufſtändiſchen angeſchloſſen hat ge
tödtet

Unſerm alten Gebrauche getren unſern Leſern auf
allen Gebieten das beſte zu bieten haben wir auch für
das kommende Quartal eine Reihe hochintereſſanter und
gediegener Romane erworben Sofort nach Beendigung
des mit ſo viel Beifall aufgenommenen Romans Sedan
beginnen wir mit dem Abdruck des Romans

Die rothe Fere
von Clara Ehrler

der mit ſeiner feſſelnden Handlung und ausgezeichneten
Charakterſchilderung den Beifall aller unſerer Leſer finden
wird Demſelben folgt zunächſt

Das verlorene Paradies
von A von Perſall

ein Werk in dem der rühmlichſt bekannte Autor ein
überaus ſpannendes Lebensbild aus der Künſtlerwelt und
der Ariſtokratie entwirft

Die Redaktion der Saale Zeitung

Zalle und Autgegend
Halle 29 Sept

Ja, ſagte der Rentier Schmeckebier geſtern abend im
Reichshof Halle wird Weltſtadt Als wir die elektriſche

Bahn kriegten war der erſte Schritt gethan Dann kam Wetze
ſtein das war der zweite Und wenn nun erſt der Südpark
fertig iſt mit der Eisbahn in der Mitte dann kann uns keiner
mehr Und damit trank er ſeinen Schoppen aus Recht hat er
der Herr Rentier Halle wird unbedingt Weltſtadt wer die
Zeichen der Zeit verſteht wird daran nicht zweifeln Die Vereins
meierei blüht wie nie zuvor Jm Stadttheater hält die Operette
ihren Einzug und wird vom Publikum bejubelt während die
Werke der Klaſſiker vor leerem Hauſe in Scene gehen Die
Zahl der Kneipen wächſt mit jedem Jahr und wird nur noch
übertroffen durch die Zahl der Pleiten Und in neueſter Zeit
haben wir unſere Skandalprozeßchen ſo gut gehabt wie Leipzig
Berlin oder Wien Herz was begehrſt du mehr Es muß ein
wahrer Hochgenuß für ehrgeizige Leute ſein jetzt zu den Vätern
der Stadt zu gehören und es läßt ſich annehmen daß die vor

lachte ſcherzte und gab einige Witze aus ſeiner Gymnafiaſten
zeit zum Beſten Daun tummelten ſie ſich im Park umher
bis die Sonne allzu ſehr ſtach und ſie eine ſchattige Stelle
aufſuchten wo ſie ſich lagerten Tief im Graſe ruhten ſie alle
beide über ihnen breitete eine weiß Gott wie alte Eiche ihr
grünes Laubdach aus Das Mädchen hatte den Kopf in die

and geſtützt und die Beine über einander geſchlagen Vetter
einrich genan ebenſo

Weißt du, begann er nach einer Panuſe ich hatte mir dich
ſo wie du biſt doch nicht vorgeſtellt

i dich, lächelte ſie mir geht es dir gegenüber
genan ſo

So Und was hat dich denn an mir überraſcht
Sie dachte einen Augenblick nach
Offen geſtanden ich ich habe nicht geglaubt daß du

über die Hecke hinwegkommſt Das hat mir wirklich imponirt
Und jetzt glanbe ich auch das andere was im Briefe ſtand

Auf ſeinen fragenden Blick ſagte ſie Nun ja ich habe
dich doch durchgeprügelt vor Jahren und nun ſchriebſt du du
wollteſt dich revanchiren Jch hab drüber gelacht und ganz
S glaub ich auch jetzt noch nicht daß du es fertig

rächteſttigkeit Kind, lachte er los

Muskeln
Erlaube mal eine Kleinigkeit wäre es doch nicht
Topp wetten wir

Gunda hatte für ein paar Sekunden glänzende Augen Eine
unbezwingliche Luſt erwachte in ihr ihre Kraft zu erproben
rine ſieghafte Stärke und gleichzeitig auch eine ihr unbekannteEmpfindung Sie wußte nur vaß es ſchön wäre wenn ſie

dieſen Vetter der ihr ſein Uebergewicht ſchon einmal gezeigt
hatte beſiegen ihren Fuß auf ſeinen Nacken ſetzen könnte
Etwas Aehnliches verſpürte ſie ſtets wenn ſie ein wildes Pferd
zu bändigen verſuchte Und ehe ſie noch recht zur Ueberlegungund Antwort kam hatte ſie ſich blitzſchnell u den Ahnungs

loſen geworfen ſeine Arme gepackt und kniete einen Moment
auf ſeiner Bruſt Da jauchzte ſie laut auf Aber die Herrlich
keit dauerte nicht lange m Nu hatte ſich Vetter Heinrich
von ihren umklammernden Händen befreit und unn begann
eine regelrechte Katzbalgerei Jhr Haar löſte W ihre Bruſt
wogte ihre Augen blitzten Jm Eifer des Gefechts merkte ſie
nicht daß ihr das Blut bis zu den Schläfen ſtieg Plötzlich
ohne es wollen hatte ſie ihn mit ihren Fingernägeln ein
klein wen dönae

Kleine Katze rief er lachend warte nur das ſollſt du
büßen Und mit ſchnellem Ruck hatte er ſeine Arme um

da ſieh mal dieſe

der Thüre ſtehenden Stadtverordnetenwahlen einen heißen Kampf
entfachen Die frei werdenden kurullſchen Seſſel im Prunk
ſaal des neuen Rathskellergebändes werden heiß umſtritten ſein
und der eine oder andere der in der dritten Abtheilung
nicht mehr durchzukommen hofft wird nach bewährtem Rezept
zu den Triariern der erſten ſeine Zuflucht nehmen um die Ge
ſchicke unſerer lieben Vaterſtadt auch ferner mit lenken zu dürfen
Aber wenn Halle auch auf dem beſten Wege iſt Weltſtadt zu S
werden ſo haften ihm doch noch einige Reſte kleinſtädtiſchen
Lebens an wie die Eierſchalen dem ausgekrochenen Hühnchen
Man braucht nur einmal durch unſere Straßen zu ſchlendern
ſo wird man bald einen Beweis dafür finden Da kommt man
z B durch eine unſerer abſchüſſigen Straßen Plötzlich
ſtockt der Fuß man kann nicht weiter ein dichter
Menſchenhaufe verſperrt die Straße in ihrer ganzen
Breite Was iſt geſchehen daß alle dieſe Leute auf die zu
Hauſe oder im Geſchäft dringende Arbeit wartet dazu zwingt
hier zu verweilen Hat ſich auf offener Straße ein Eiferſuchts
drama abgeſpielt in einem der Häuſer eine Gasexploſion ſtatt
gefunden iſt ein Kind aus dem vierten Stock geſtürzt oder hat
ſich ſonſt ein Unglücksfall ereignet Nichts von alledem Die
Pferde eines ſchwer beladenen Wagens ſind müde geworden und
wollen allen Bemühungen des Fuhrmanns zum Trotz nicht weiter
Da muß man doch ſtehen bleiben natürlich nicht um zu helfen
ſondern um in ſtummer Bewunderung zuzuſehen bis unter
Aſſiſtenz und Leitung eines roßkundigen Polizeiſergeanten
die Karre wieder in Gang gebracht iſt Wie ſich der Straßen
verkehr um die Menſchenanſammlung herumdrückt das iſt ſeine
Sache Mühſam hat man ſich Bahn gebrochen und iſt ein paar
hundert Schritt weiter gekommen ſiehe da haben ſich mitten
auf dem Trottoir zwei Damen ſo aufgepflanzt daß jeder Paſſant
der an ihnen vorüber will in den Koth des Fahrdamms hinunter
muß Wehe wenn er das Erſuchen an ſie richtete ihm etwas
Platz zu machen eine volle Breitſeite zorniger Blicke würde den
Unverſchämten zu Boden ſchmettern Ohne Zweifel ſind es zwei
Freundinnen die Jahrzehnte lang getrennt waren und nun durch
den Zufall zuſammengeführt in der Freunde des Wiederſehens
Ort und Stunde vergeſſen Denn das Stündchen das ſie hier
mitten auf der Leipzigerſtraße abhalten dauert lange Nein
mein Theurer es ſind Nachbarinnen die ſich alles das was ſie
ſich hier erzählen ebenſo gut eine Stunde früher oder ſpäter in
ihrer eignen Wohnung mittheilen könnten Aber dann hätte die
Sache keinen Reiz für ſie viel ſchöner erzählt ſich s auf einem
engen Troltoir wo man durch ſein Stehenbleiben
ſo und ſo vielen ſeiner Mitmenſchen eine kleine Unannehmlichkeit
bereitet Noch ſchöner freilich wenn jede der beiden einen Korb
oder eine Kiepe trägt am allerſchönſten aber wenn beide den
jüngſten Sprößling ihrer Laune im Kinderwagen mit ſich führen
Daun giebt es gar keinen geeigneteren Ort zu einer gründlichen
Ausſprache als das Trottoir der Schmeer Gr Ulrich oder
Steinſtraße Dagegen daß eine Mutter ihr Kind nicht über das
holprige Pflaſter rumpeln will beſonders wenn der Wagen
verkehr ſtark iſt dagegen wird höchſteus ein eingefleiſchter Jung
geſelle eifern aber das Auffahren vön Kolonnen von Kinder
wagen das Nebeneinanderfahren von Kinderwagen zu zweit und
dritt in unſern engen Straßen iſt durchaus ungehörig Ebenſo
kleinſtädtiſch iſt der vlel geübte Brauch zu dritt oder viert Arm
in Arm durch die Straßen zu ziehen und das Trottoir in ſeiner
ganzen Breite zu ſperren ein übler Brauch dem leider ſchon
unſre Schuljugend huldigt ebenſo kleinſtädtiſch das beſtändige
Zuwiderhandeln gegen die Vorſchrift des Rechtsgehens in der
Gr Ulrichſtraße Das alles ſind Verſtöße gegen unfre Straßen
polizeiordnung die ſo wunderſchöne Paragraphen hat deren
einziger Fehler iſt daß ſie nicht beachtet werden Und dabei
ſteht auf all dieſe Verſtöße Geldſtrafe bis zu 30 M Haft
Leider wird dieſe Strafe nur ſelten verhängt ſonſt hätten wir
ſicher eine Zeit lang keine Kommunalſteuern zu zahlen Keine
Kommnnalſteuern welch ſonntäglicher Gedanke

Aus dem Oberberwaltungsgericht
Eine Streitſache die bereits wiederholt dem Oberverwaltungs

gericht vorgelegen hatte wurde in der Sitzung des IV Senats
vom 25 September zu Ende geführt J Naumburg war
auf Anordnung der Polizeiverordnung infolge einer an den
Regierungspräſidenten gerichteten Beſchwerde die Wenzels

ihren Hals geworfen ſie niedergezogen und ehe ſie es ſich ver
fah küßte er ſie mit wilden durſtigen Lippen
Einen Augenblick war ſie wie erſtarrt Sie fühlte nur daß

dieſe Küſſe nicht jenen ihrer anderen Verwandten glichen daß
ſie viel wärmer und wilder waren Sekundenlang zuckte es in
ihrer n als müßte ſie ſich wehren und ihn ſchlagen Dann
aber ſah ſie in ſeinem Geſicht einen Blutſtreifen genau an der
Stelle wo ſie ihn gekratzt hatte und plötzlich ließ ſie die
u V Hand ſinken und ſchloß langſam die Augen

unda
Da fiel ſie ihm ganz um den Hals und ihre Lippen trauken

ihm das Blut von der Wange

Oben ſaß ſie wieder im W
Piſtolen Jhr Kopf hatte ſich etwas nach vorn geneigt und
ihre ſchlanken kühlen Hände die ſie vom Vater hatte ver
ſchlangen ſich im Schooße Unmerklich beinahe bewegten ſich
ihre Lippen Jmmerzu wo ſie ging und ſtand könte es jetzt
wie die drei ſeligen jubelnden Worte Jch liebe dich, immerzu
brannten ihre jungen Lippen und bogen iſt als wollten ſie
e Ideen Mund ſuchen und ihn küſſen bis in die

wigkeit
Wie berauſcht war ſie aus dem Parke gekommen Sie hätte

ſich geſetzt aber ſie hielt es zuerſt gar nicht aus Unaufhörlich
war ſie auf und ab gegangen von der Thür bis zum Fenſter
und vom Fenſter wieder zurück bis zur Thür Dann hatte
ſie ris einen Blick in den Spiegel geworfen und war tief
erröthet als ob es ihr Leben gelte hatte ſie den

Aber nicht vor den

Riegel vor die Thür geſchoben und ſich ſchnell umgekleidet
Sie begriff es nicht mehr wie ſie früher dieſes entſetzliche
Koſtüm hatte ſchön finden können

Das nächſte Zuſammentreffen mit Vetter Heinrich bei Tiſch
war ihr um ſo peinlicher als ſie über und über roth ward
und von ihren Eltern mit lächelnden Blicken geſtreift wurde
Gottlob ging aber auch das vorüber und nun folgten die
ſchönſten Tage Sie hatte ſich faſt ganz verwandelt Die
Piſtolen nahm ſie überhaupt nie mehr zur Hand die Knie
höschen blieben ruhig im Schranke hängen an Turnübnngen
mannigfaltigſter Art fand ſie zar kein Gefallen mehr ja ſelbſt
Kiß wurde merklich vernachläſſigt Nur wenn Vetter Heinrich
ſich den Fuchs ſatteln ließ wurde dem Schottlandpony auch der
Sattel aufgelegt und t war es 2 ein Domenſattel
Denn Gunda trug urpl u das früher ſo verſpottete Reit
eid mit der langen Schleppe
Eines Abends es war der letzte vor Heinrich s Abreiſe

promenade mlt Vordſteinen und Bürgerſtelg verſehen worden
Zu den Koſten dieſer Herſtellung ſollten nunmehr die angr
den Hausbeſitzer berangerggen werden Einer derſelben R
anwa osemany focht jedoch die Heranziehung mit Klage
Einſpruch an und erlangte beim Oberverwaltungsgericht ein
ſiegendes Urtheil Der Gerichtshof entſchied daß die Veranl aaufzuheben ſei weil ein hierzu ermächtigendes ren ie
Naumburg nicht e Der Magiſtrat drehte nunmehr

pieß um und klagte ſeinerſeits acgen Rechtsanwalt v auf Er
ſtattung des Koſtenurtheils weil obſervanzmäßig die Adjazenten
r ung dieſer Koſten de ſeien und der Magtſra für
ieſelben die Zahlung vorſchußweiſe geleiſtet habe ie Klage

wurde von dem Bezirksausſchuß zu Merſeb mit der
nd abgewieſen daß ſelbſt wenn eine Obſervanz wie ſie

er Magiſtrat behaupte in Naumburg beſtanden haben ſolltedieſelbe doch jedenfalls durch die neue Wegeordnung vom 11 Juli

1891 aufgehoben worden ſei Auf die rn des Magiſtrats
hob das Oberverwaltungsgericht dieſes Urtheil unter Zurück
verweiſung der Sache in die Vorinſtanz auf indem es ausführte
d die Vorſchriften der Wegeordnung im vorliegenden Falle
nicht anwendbar ſeien weil die fraglichen Arbeiten vor deren
Jnkrafttreten ausgeführt worden ſeien Jn erneuter Verhand
lung erkannte nunmehr der Bezirksausſchuß nachdem er durch
Zeugenvernehmung die behauptete Obſervanz feſtgeſtellt hatte
auf Verurtheilung nach dem Klageantrage und die hiergegen
ſeitens des Beklagten eingelegte Berufnng wurde von dem Ober
verwaltungsgericht zurückgewieſen

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Der Altmeiſter der dentſchen Landſchaftsmaleref

Prof Dr Andreas Achenbach feiert am Sonntag in Düſſel
dorf den acht zi gſten Geburtstag Der wackere Greis hat
einſt die verſchwommene Romantik der Landſchaftsmalerei ent
thront und ſeinen kräftigen geſunden Realismus an ihre Stelle
geſetzt Seine Schaffensluſt in einem Alter wo ſonſt Palette
Pinſel und Farbenkaſten längſt verſtaubt daliegen grenzt faſt an
das Unglaubliche Jm r r 1815 wurde Andreas
Achenbach am 29 September als Sohn eines bemittelten Kauf
mannes geboren Mit dem Vater kam er frühzeitig weit herum
ſo daß ſchon in der Seele des Knaben der landſchaftliche Sinn
geweckt wurde 1827 zog die Familie Achenbach nach Düſſeldorf
und dort kam Andreas unter der Führung von F W Schadow
alsbald auf die Akademie Mehr aber als in den Ateliers der
Schirmer und Leſſing lernte er draußen in der freien ge
waltigen Natur auf ſeinen Reiſen von Holland nach den baltiſchen
Ländern und Skandinavien auf ſeinen Wanderungen durch die
Alpen Das war ſeine Welt und die ſchier zahlloſen Gemälde
die von ſeiner Staffelei in die Ausſtellungen der letzten 60 Jahre
gewandert ſind ſie zeugen von der Friſche dem Wirklichkeitsſünn
und der monumentalen Kraft ſeines Könnens Die nordiſche
Welt iſt die Heimath ſeiner Kunſt ihre herbere Eigenart ent
ſprach ſeinem Weſen und Empfinen mehr als die maleriſchen
Reize der ſonnigen Landſchaft Jtaliens doch erinnern auch
mauche Bilder an ſeinen Aufenthalt an den neapolilaniſchen
Küſten und an Sizilien Sein jüngerer Bruder und einſtiger
Schüler Oswald Achenbach wurde dagegen der farbenfrendige
Schilderer des Südens Die berliner Akademie zählt Achenbach
ſeit 1849 zu ihren Mitgliedern 1850 erhielt er die große goldene
Medaille 1881 verlieh man ihm den Orden pour le mérite für
Kunſt Die Nationalgalerie beſitzt vier ſeiner Werke darunter
das bekannte Sturmbild von Oſtende Ganze Geſchlechter von
Malern haben ſich an ihm herangebildet Männer wie Hans
Gude Eugen Bracht Hermann Baiſch Oeder Graf
Kalckreuth Peterſen Normann Rasmuſſen u v a
zählen zu ſeinen Schülern

Auf Helgoland plant man in Verbindung mit der dortigen
biologiſchen Station die Errichtung eines Nordſee Muſenms
In dieſem Muſeum ſollen anßer den Sammlungen der biokogiſchen Anſtalt die Dann Alterthumsfunde ethnographiſche
Gegenſtände alte Volkstrachten der Helgoländer ſowie alles
was auf die Faunga und Flora der Nordſce ſpeziell Helgolands
Bezug hat untergebracht werden Die Leitung des Muſenms
werden nach der Nat Ztg Beamte der biologiſchen Anſtalt
übernehmen

Letzte Telegramme
Contreville 28 Sept Der ruſſiſche Miniſter des Aeußern
Fürſt Lobanoff iſt heute früh nach Paris abgereiſt

Tonlonſe 28 Sept Die gegen die Zigeuner gerichteten
Unrnhen find beſeitigt
Limoges 28 Sept Der Congrös corporatif hat
ſich zu Gunſten des Generalſtreiks ansgeſprochen

ſaß ſie einſam in der Wohnſtube Vater und Mutter hatten
ihren jungen Neffen noch in ſein Schlafzimmer begleitet wo
ihm die Freiin insbeſondere noch ſozuſagen einige gute Rath
ſchläge gab Und da befiel es Gunda wie eine tiefe Sehn
ſucht Sie hätte am liebſten weinen mögen wie ein kleines
Kind Und als dann der zahme Gottlieb ſeinen Theologen
kopf voll Schüchternheit durch den Thürſpalt ſteckte hielt ſie s
nicht mehr aus

z Kandidat, rief ſie weniger laut als ſonſt
Sie wünſchen gnädiges Fräulein beeilte ſich der Gottes

mann und Hauslehrer dienſteifrig zu fragen
Würden Sie vielleicht die Güte haben und mir mir

den Schlüſſel zur Bibliothek geben Jch möchte doch
endlich einmal etwas zu leſen anfangen

Wäre dem biedern Gottlieb der Herrgott im fenrigen Buſch
erſchienen hätte er unmöglich erſtanntere Augen machen können
Einmal die Thatſache daß die tolle Gunda wie er ſie in ſeinen
einſamſten Stunden nannte ihn bat ihn böflich bat ihn ſogar
ſehr höflich bat und ferner der nicht minder merkwürdige
Umſtand daß ſie etwas leſen wollte die alten Scharteken
über die ſie ſo oft geſpottet das waren ſo unerhörte Dinge
wie ſie ihm niemals paſſirt waren

Und Gnunda las wirklich Als fie dabei einmal auf die drei
Wörtchen ich liebe dich ſtieß frente ſie ſich wie über einen
koſtbaren Fund und ſprach ſie immer wieder vor ſich hin
Nur dieſe drei Wörtchen ſagte ſie anch dem Vetter Heinrich
zum Abſchied aber ſo leiſe daß er es kaum hören konnte ge
ſchweige denn jemand anders Und all die langen Tage i
Sommer dachte ſie nur an die wenigen armen Silben Ki
wurde jetzt wieder in Guaden angenommen Jhr erzählte
alles was ſie keinem Menſchen anvertrauen konnte all ihre
Sehnſucht all ihre Träume Und der Pouy hörte auf
merkſam zu neigte den zierlichen Kopf und ſchien auf dasVertrauen ſeiner Herrin äußerſt ſtolz zu ſein Nur mochte es
ihm nicht gefallen daß dieſe es zu gar keinem regelrechten
Trab mehr kommen ließ ſondern die Laune hatte ſtets im
kangſamſten Schritt zu reiten Dabei ſchienen ihre Gedanken
in weiter Ferne zu ſein und auf ihrem Geſicht lag ein heim
liches ſeliges Licheln Und vann plötzlich bog ſich die tolle
Gunda wieder auf den kräftigen Nacken ihres treuen Thieres
und küßte ihn Jch lebe dich ſagte ſie leiſe dabei n
weiter Ja ja Kiß jetzt iſt er ſort weit fort Aber Ki
liebſte Kiß er er kommt doch wieder Und das klang
wie unterdrückter Jnbel

i
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Fabrikat trägt obige zuh
marke und den vollen Namen

Richard Berek
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Aug Weddy
Leipziger Str 22

Dle Lwediig der Saale Zeltung
befinden ſich

Er Ferlin Uene Promengode 1 und
Markt 24 Waagegebände

Mit 3 Beiblättern und Unterhaltungsblakt
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